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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

der Sommer ist da – wenngleich auch 
etwas durchwachsen – und die Pande-
mielage lässt aktuell zumindest wieder 
etwas mehr Bewegungsfreiheit zu. 
In dieser Ausgabe dreht sich passend 
dazu vieles um das Thema Mobilität. 
Das neue On-Demand-Shuttle EMIL 
kommt und der Komfortbus wird abge-
löst. Sie erinnern sich sicher noch an die 
Umfrage in einer unserer letzten Ausga-
ben, hierzu haben wir Ihnen nun einige 
Informationen zusammengestellt.

Gerade ist unser Jubiläumsjahr gestar-
tet. Ganz besonders hat mich dabei die 
rege Teilnahme an unserem gemeinsa-
men Staffellauf durch die zehn Ortsteile 
gefreut, bei dem von ganz jung bis jung 
geblieben viele Taunussteinerinnen und 
Taunussteiner vertreten waren. Aber 
unsere Feierlichkeiten zum Stadtge-
burtstag haben ja gerade erst begonnen 
– ich hoffe, Sie feiern rege mit.

Genießen Sie den Sommer und bleiben 
Sie gesund und zuversichtlich!

Ihr Bürgermeister
Sandro Zehner

Für Wege zum Arzt, zum Einkaufen, 
zu Freunden oder auch zum Arbeiten 
werden in Taunusstein ab Sommer klei-
ne Elektrobusse in allen Stadtteilen in 
Taunusstein zur Verfügung stehen. Die 
Busse können per App oder auch per Te-
lefon gerufen werden. Taunusstein ist Pi-
lotkommune für das Projekt – das heißt, 
hier bei uns wird das System getestet und 
weiter auf die Bedürfnisse der Fahrgäste 
angepasst. Das Vorhaben wird vom 
Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur (BMVI) gefördert 
und von der Rheingau-Taunus-Verkehrs-
gesellschaft (RTV) unter Koordination 

des RMV realisiert. Unter Einbindung 
der Taunussteiner Bürger*innen wurde 
das On-Demand-Shuttle für Taunusstein 
Anfang des Jahres „EMIL“ getauft. 
EMIL leitet sich ab von „ElektroMobIL“, 
da es sich um reine Elektrofahrzeuge 
handelt.

Bis zu sechs Fahrgäste haben in den 
kleinen Bussen Platz: Je nachdem, ob 
noch andere Fahrgäste einen ähnlichen 
Weg zur gleichen Zeit wie Sie haben, 
bündelt ein intelligenter Algorithmus die 
Anfragen und berechnet die optimale 
Strecke für alle Fahrgäste. Der Service, 

der ab August offiziell starten wird, soll 
mehr Menschen von der Nutzung des 
öffentlichen Personennahverkehrs über-
zeugen, in dem er einfach, individuell 
und äußerst flexibel ist.

Aufgrund der hohen Anzahl von virtuel-
len Haltestellen - über 1000 in ganz Tau-
nusstein - kann der Kleinbus Stand- bzw. 
Zielort sehr nah anfahren. Insbesondere 
für die Bewohner*innen der etwas 
entlegeneren Stadtteile Taunussteins 
ist EMIL eine echte Alternative zum 
eigenen Auto oder zum starren Fahr- und 
Linienplan des Busverkehrs.

Taunussteiner „EMIL“ 
kommt ab August 2021

Über 1000 „Haltestellen“ wird es verteilt in ganz Taunusstein geben – dadurch sind auch entlegenere Stadteile gut angebunden.� Quelle: RTV
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Umfrage
Im April wurden die Taunus- 
steiner*innen gebeten, an einer 
Umfrage zu ihrem Mobilitäts-
verhalten teilzunehmen. Mehr 
als 300 Bürger*innen sind dieser 
Bitte auch nachgekommen, vielen 

Dank dafür auch an dieser Stelle 
nochmal. Die Erkenntnisse aus 
der Umfrage werden in die weitere 
Planung zum On-Demand-Verkehr 
miteinfließen. Einer der Wünsche 
der Taunussteiner*innen bezog 

sich auf eine möglichst umfas-
sende Betriebszeit. Hier sind die 
Betriebszeiten von EMIL:

Montag bis Donnerstag
von 05:30 Uhr – 22:30 Uhr

Freitags
von 05:30 Uhr bis 00:30 Uhr
Samstags
von 07:30 Uhr bis 00:30 Uhr und 

Was kostet eine Fahrt mit EMIL?
Grundsätzlich setzt sich der Preis 
aus zwei Elementen zusammen: 
Einmal aus dem On-Demand-
Tarif Grundpreis von 1,50 € für 
Zeitkarteninhaber*innen (oder bei-
spielsweise dem Seniorenticket) und 
einmal aus der Entfernung, wohin Sie 
fahren. Wenn Sie kein ÖPNV-Zeitti-
cket haben, zahlen Sie zusätzlich einen 
Zuschlag von 1,50 Euro pro Fahrt. Es 
gibt eine volle Preistransparenz, denn 

man erfährt wie beim ÖPNV üblich 
bereits bei der Buchung den genauen 
Preis.

On-Demand-Mobility (ODM) Kosten:

Beispiel: Für eine fünf Kilometer lange 
Strecke zahlen Sie ohne Zeitkarte 3,75 
Euro und mit entsprechender Zeitkarte ge-
rade mal 2,25 Euro. Für Kinder (sechs bis 

14 Jahre) entfällt der Grundpreis. Die glei-
che Ermäßigung erhalten Mitfahrer*innen 
bei einer gemeinsamen Buchung (der Zu-
schlag fällt bei einer Buchung nur einmal 

an) und Personen, 
die einen Behin-
dertenausweis 
haben.  Kinder 
bis sechs Jahre 
fahren übrigens 
kostenlos.

Fahrgäste mit Zeitkarte (ÖPNV-Ticket) Fahrgäste ohne Zeitkarte (ÖPNV-Ticket)

Grundpreis entfällt 1,50€

Komfortaufschlag 1,50€ 1,50€

Arbeitspreis pro km 0,15€

© rms GmbH | TITEL + DATUM EINFÜGEN 1
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Über 300 Teilnehmer haben an der Umfrage mitgewirkt.� Quelle: RMS

Mercedes-Benz liefert elektrische Kleinbusse und 
GHT Mobility GmbH ist Fahrdienstleister
Der Rhein-Main-Verkehrsverbund 
hat nach einer europaweiten Aus-
schreibung den Zuschlag für die 
Fahrzeuge an Mercedes-Benz ge-
geben.  Ab dem Sommer wird der 
„eVito Tourer PRO“ emissionsfrei 
durch Taunusstein fahren. Von den 
insgesamt 74 bestellten rein elektri-
schen Kleinbussen des RMV für 7 
Partner sind bis zu 6 Fahrzeuge für 
Taunusstein bestimmt. Das Fahrzeug 
zeichnet sich vor allem durch einen 
komfortablen Ein- und Ausstieg, 

großzügige Gestaltung des Innen-
raums sowie individuelle Einstel-
lungen der Klimatisierung aus.  Die 
Fahrbetriebsleistung wurde an die 
GHT Mobility GmbH, bekannt unter 
der Marke CleverShuttle, vergeben. In 
einer europaweit erfolgten Ausschrei-
bung der RTV hat sich das Berliner 
Unternehmen, das bereits in Darm-
stadt, Kreis Offenbach, Essen und 
Leipzig in Partnerschaft mit öffentli-
chen Aufgabenträgern On-Demand-
Verkehre betreibt, durchgesetzt. GHT 

Mobility hat 
langjährige 
Erfahrung 
im Auf bau 
von elektr i-
schen Pooling-
Verkehren und 
übernimmt ab Au-
gust 2021 den offiziellen 
Betrieb für den Taunussteiner 
On-Demand-Service. Das Unterneh-
men ist für die komplette Aussteu-
erung des Verkehrs verantwortlich, 

von der Disposition bis hin zum 
Management der E-Flotte und des 
Fahrpersonals. 

So wird EMIL in Taunusstein aussehen.
� Bildquelle: RMV

Fortsetzung auf Seite 3.
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Sonn- und Feiertag
von 08:30 Uhr bis 22:30 Uhr

So ist es auch möglich, innerhalb 
von Taunusstein einen Besuch 
bei Freunden oder Familie 

einzuplanen und auch zu später 
Stunde noch mit dem ÖPNV 
nach Hause zu kommen. Für 
Pendler dürfte das frühe Errei-
chen eines Busses nun einfacher 
werden, da sie fast von der Haus-
tür aus mit EMIL zur nächst 
größeren ÖPNV Haltestelle 
fahren können.

Wie rufe ich EMIL?
Das Fahrzeug kann per App oder 
telefonisch bestellt werden. Die App 
kann im Apple-Store oder im Plays-
tore heruntergeladen werden. Nach 
einer einmaligen Registrierung kann 
die App genutzt werden.

Alternativ können Sie den Service 
auch telefonisch bestellen. Bezahlt 
wird die Fahrt dann entweder direkt 
bei der Buchung über die App oder 
elektronisch beim Fahrpersonal. 
Wichtig ist, dass der Service nur 
bargeldlos bezahlt werden kann, 
entweder elektronisch über die App 
oder via EC-Karte beim Fahrer.

Was ist eine virtuelle Haltestelle 
und wie funktioniert das?

Virtuell meint in diesem Fall, dass 
die Haltestellen nicht wie die bisheri-
gen ÖPNV-Haltestellen als solche er-
kennbar sind (mit Haltestellenmast, 

Linienangaben, Fahrplanauskunft 
und ggf. Haltestellenhäuschen). 
Dennoch gibt es festgelegte Punkte, 
die als Haltestelle definiert sind. 
Wird das On-Demand-Shuttle ge-
rufen, wird dem Fahrgast mitgeteilt, 
wo die nächste Haltestelle ist (eine 
genaue Adresse, eventuell noch mit 
einem Zusatz wie: „gegenüber vom 
Bäcker“). Der Fahrgast wird dann 
per App zur virtuellen Haltestelle 
gelotst (Navigation für Fußgänger 
in der App). Wenn EMIL telefonisch 
bestellt wurde, wird der Fahrgast 
telefonisch darüber informiert, wo 
sich der nächste Haltestellenpunkt 
befindet und wie er dahin kommt. 
Warum müssen die Haltestellen 
virtuell sein, warum sind die Halte-
stellen nicht einfach für alle sichtbar 
gekennzeichnet?
Bei über 1000 Haltestellen (600 
pro Straßenseite) würde das eine 

enorme zusätzliche „Schilderbelas-
tung“ bedeuten. Sie erfahren bei der 
Bestellung des On-Demand-Shuttles 
genau, wo die nächstgelegene Hal-
testelle ist und ggf. wie Sie dahin 
gelangen. EMIL kommt dann auch 

zu genau diesem Standort gefahren 
und Sie werden dort abgeholt.

Weitere Informationen, FAQs etc. 
finden Sie unter www.taunusstein.
de/ondemand.

Wie geht es weiter mit dem Komfortbus? 
Bis der neue On-Demand-
Shuttle-Service EMIL startet, 
bleibt der seit 2003 betriebene 
Komfortbus im Einsatz. Für 
den ersten Monat wird es einen 
parallelen Betrieb geben, um 
die Übergangsphase einfach zu 
gestalten. 
 
Aber was wird bei EMIL an-
ders sein als beim bisherigen 
Komfortbus-System?

Es wird deutlich ausgeweitete 
Betriebszeiten geben: Ab 5.30 
Uhr bis – je nach Wochentag – in 
die Nachtstunden hinein kann 
man EMIL rufen – per App oder 
per Telefon. Ein Fahrzeug wird 

barrierearm ausgestaltet, so dass 
beispielsweise auch Rollstuhl-
fahrer mitfahren können. Alle 
Fahrzeuge werden emissions-
frei mit Elektroantrieb fahren. 
Auch die Preise werden sich 
verändern: Über die Rheingau-
Taunus-Verkehrsbetriebe wird 
EMIL in das ÖPNV-Angebot 
und damit auch in das Tarifsys-
tem des öffentlichen Nahverkehrs 
integriert.  Mit über 1.000 vir-
tuellen Haltestellen, kann man 
mit wenigen Schritten von der 
eigenen Haustür abgeholt werden 
und fast punktgenau am Zielort 
aussteigen. Für mobilitätseinge-
schränkte Personen wird es einen 
entsprechenden Service geben.

EMIL kommt flexibel auf Wunsch – bestellbar via App oder Telefon.� Quelle: RTV

Dein RTV On-Demand-Shuttle
• Buchbar über App oder Telefon
• flexible Haltestellen
• Zeitpunkt nach Wunsch

Ab
August in

Taunusstein

Fortsetzung von Seite 2.

Rundfahrten um die größte Naturschutzinsel Mariannenaue
vom 1. Mai bis 15. Oktober - zusätzlich an Ostern (Freitag, Sonntag, Montag)

Ingelheim: 12.15 Uhr + 14.15 Uhr + 16.15 Uhr
Oestrich: 12.25 Uhr + 14.25 Uhr + 16.25 Uhr
Hattenheim: 12.45 Uhr + 14.45 Uhr
Erbach: 13.00 Uhr + 15.00 Uhr
Eltville: 13.30 Uhr + 15.30 Uhr
Heidenfahrt: 13.45 Uhr + 15.45 Uhr

Robert Stolz & Willy Schneider
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Mieten Sie sich einmal ein ganzes Schiff!
Charterliner „van de Lücht“ · Service & Komfort für Fahrten aller Art.

Private Feiern, Firmenfeste
und Trauungen

» 06723-4437

¿ Jeden Sonn- und Feiertag
¿ 90 Minuten Entspannung
Unser Fahrpreis:
¿ Erwachsene 10,00 J
¿ Kinder 4-14 Jahre 5,00 J

NIKOLAUS-AUGUST-OTTO-STRASSE 18 • 65307 BAD SCHWALBACH
TELEFON: 06124/72797-0 • FAX: 06124/72797-29

E-MAIL: BAUMARKT@BAUSTOFFE-BECKER.COM

UNSER BAUSTOFF-FACHHANDEL BLEIBT BESTEHEN!
BAHNHOFSTRASSE 22 • TELEFON: 06124/2309 • TELEFON: 06124/9980www.unser-umzug.de

Telefon: 06128/43843 · Kurt-Schumacher-Straße 32a · 65232 Taunusstein

Umzüge
Lagerung
Lastentaxi
Transporte
Montagen

seit 
50 

Jahren

3 % auf unsere Angebote! Gutschein-Code: 652327
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Taunusstein startetJuni

Taunusstein radelt
Taunusstein historischAug.

Taunusstein wandert
Taunusstein entdeckenSept.

Taunusstein aktiv
Taunusstein zukunftsfähigOkt.

Taunusstein backt
Taunusstein liestNov.

Taunusstein
im WinterDez.

Taunusstein erzählt
Taunusstein  

reist in die Zukunft
Jan.

Taunussteiner werden 50
Taunusstein sammeltFeb.

Taunusstein offiziell
Taunusstein maltMärz

Taunusstein kickt
Taunusstein spieltApril

Taunusstein schwimmt
Taunusstein fährt zur AarMai

Taunusstein lacht
Taunusstein feiertJuni

Taunusstein 
gibt alles!Juli

Taunusstein grillt
Taunusstein cineastischJuli

Stadtjubiläum: Taunusstein grillt
Gemeinsam – aber mit der aktuell 
notwendigen räumlichen Trennung 
– hat das Team Taunusstein am 
Samstag, 3. Juli gemeinsam gegrillt. 
Zahlreiche Taunussteiner Händler 
hatten zuvor Jubiläumsprodukte für 
den Grill auf dem heimischen Balkon 
oder im Garten zum Verkauf angebo-
ten. Bürgermeister Sandro Zehner 
und Bernd Zehner vom Gasthaus 
Taunus grillten gemeinsam und ga-
ben Rezepttipps per Livestream auf 
Facebook.
 

Die Zehners am Grill
Jubiläumssteaks, Taunussteiner Brat-
wurst oder ein Jubiläums-Baguette: 
Zahlreiche Bäckereien, Metzgereien 
sowie Edeka- und Rewe-Märkte 
aus Taunusstein beteiligten sich 
und hatten speziell gewürzte Pro-
dukte im Angebot. Zum Schluss 
gab Bernd Zehner Vorschläge für 
die Zubereitung und individuelle 

Serviermöglichkeiten im Video auf 
den Social-Media-Kanälen der Stadt.
Am Stadtgrilltag, 3. Juli, stand er 
dann gemeinsam mit dem Rathaus-
chef am Grill und bereitete Steaks, 
Würstchen und Brot live zu und gab 
Tipps für die richtige Gartemperatur 
und Wendezeiten.

#TeamTaunusstein Playlist 
auf Spotify

Und weil kaum etwas so gut Gemein-
schaftsgefühl erzeugt, wie Musik, 
hatte die StaTa GmbH auf Spotify die 
Playlist #TeamTaunusstein für ein ge-
mütliches Grillen zusammengestellt. 
Der Grilltag wurde auf den Social-
Media-Kanälen der Stadt begleitet. 
Wer mitgrillte und vielleicht sogar zu 
Hause grün und blau dekoriert hatte, 
konnte Fotos auf der Facebook-Seite 
im entsprechenden Beitrag teilen 
oder auf Instagram mit dem Hashtag 
#TaunussteinGrillt versehen.

Taunussteiner 
Sommerkino
Ab dem 01.07. im Open Air Kino 
auf dem Dr. Peter-Nikolaus-Platz in 
Hahn. 
Zusammen mit dem Bambi & Kamera 
Kino aus Bad Schwalbach werden 
täglich Kinofilme für Jung und Alt 

gezeigt. Sie sitzen in bequemen Liegestühlen und schau-
en auf einer 18 m2 großen LED-Leinwand. Karten sind 
unter dem QR-Code buchbar. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Da die Deutsche Fußball-Nationalmannschaft 
im EM-Turnier ausgeschieden ist, werden kurzfristig für 
die freien Abende noch Filme eingestellt.
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Hilfetelefon Gewalt gegen 
Frauen: 0 80 00-11 60 16; Für 
Männer: 0 800-1 23 99 00

Wolfgang
Doehring
Daimlerstraße 11
65232 Taunusstein

Tel. 0 61 28 / 7 54 22
Fax 0 61 28 / 7 54 28
Mobil 0172 / 6 11 14 46

E-Mail:
info@metallbau-doehring.de
www.metallbau-doehring.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

MAN KANN IM LEBEN ETWAS  
EINZIGARTIGES SUCHEN. 

 

Verkaufen. Kaufen. Freund Immobilien
 

 
freundimmobilien.de 
T

Gartenbau M. Brech
Telefon: 06128/857199 · Handy: 01577/5386614

Kopernikusstraße 1 · Taunusstein-Neuhof
E-Mail: gartenbau-brech@web.de

Wir planen, gestalten und pflegen 
Ihren Garten!

Zuverlässig führen wir folgende 
Arbeiten aus:

Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten
Mauerbau · Holzterrassen · Zaunbau · Teichbau
Erdarbeiten · Rollrasenverlegung · Baumfällung

Pflanzung und Gartenpflege

Taunusstein-Hahn  |  Aarstraße 135
 Tel.: 0 61 28 / 92 72 12

porzellan@w-schauss.de
www.spielwaren-schauss.de 

Tel.: 0 61 28 / 92 72 16
info@w-schauss.de

www.fahrrad-schauss.de

Das Fachgeschäft
in Ihrer Nähe Beratung – Service – Verkauf

Spielwaren

Alter Orler Weg 2 • Taunusstein • www.bestattungen-wortmann.de

Stefan 
Wortmann

Bestattungen 

Telefon
06128 - 93 73 93
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Alter Orler Weg 2 • Taunusstein • www.bestattungen-wortmann.de

Telefon 06128 - 93 73 93

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de  Fa.

Wohnmobile Zweiter Bauabschnitt in der 
Schützenstraße startet
Der erste Bauabschnitt in der Schützenstra-
ße nähert sich dem Ende, voraussichtlich im 
Juli der zweite Bauabschnitt – der allerdings 
zunächst an dritter Stelle geplant war. 
Zusätzlich zu den Arbeiten in der Schüt-
zenstraße laufen seit Mai dieses Jahres die 
Kanalbauarbeiten zur Entwässerung der 
hangseitigen Grundstücke der Schützen-
straße. Diese starteten in der Straße „Im 
Obergrund“ und werden derzeit Richtung 
Radweg (Postweg) entlang des Aartals, 
parallel zur Schützenstraße fortgeführt, 
weshalb der Rad- und Wanderweg zur 
Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer 
gesperrt werden muss.

Ursprünglich dritter Bauabschnitt 
wird vorgezogen

Um den dadurch zusätzlich entstandenen 
Baustellenverkehr und die weiteren Ar-
beiten in der Schützenstraße zu entzerren, 
wurde gemeinsam mit der Baufirma und 
dem planenden Ingenieurbüro beschlossen, 
nach Fertigstellung des ersten Bauabschnit-
tes, die Arbeiten zwischen Scheidertalstra-
ße und der Wingsbachbrücke durchzu-
führen. Das heißt, der dritte Bauabschnitt 

wird entgegen dem ursprünglich geplantem 
Zeitplan vorgezogen. Bereits am 24. Juni 
wird die Asphalttragschicht im Bereich 
zwischen Wingsbachbrücke bis etwa zur 
Hausnummer 27 eingebracht. Wenn alles 
nach Plan läuft, wird ab Ende Juni/ Anfang 
Juli mit dem Bauabschnitt im unteren 
Bereich der Schützenstraße begonnen. 
Für die Dauer des Brückenbaus wird es 
eine Behelfsbrücke für Fußgänger geben.

Geplantes Ende der 
Gesamtmaßnahme: Sommer 2022

Jeweils 290 Meter Abwasserkanal so-
wie und Trinkwasser- und Gasleitungen 
wurden im ersten Bauabschnitt erneuert, 
die Gehwege und Straße neu hergestellt, 
ebenso wie die Stromtrassen und die 
Beleuchtung. Auf Veranlassung der Stadt 
Taunusstein wurden zudem vorsorglich 
Leerrohre für eine mögliche zukünftige 
Telekommunikationsversorgung verlegt. 
Der letzte Bauabschnitt, etwa in Höhe der 
Schützenstraße 27, wird frühestens Anfang 
2022 durchgeführt – die Gesamtmaßnah-
me ist voraussichtlich im Sommer 2022 
abgeschlossen.
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Auf der Spur der Römer im Taunus 
Spaziergang am Weltkulturerbe „LIMES“ in 
Taunusstein 
Der Naturpark Rhein-Taunus und Mit-
glieder der Römer- und Germanengrup-
pe Zugmantel Kohorte laden ein zur 
Erlebnisführung am 18. Juli um 14:00 
Uhr. Wer Lust hat auf unterhaltsame 
Weise den Alltag im und um das ehe-
malige Römerkastell Zugmantel mitzu-
erleben, ist herzlich eingeladen. Lea, die 
weitgereiste Händlerin und Ursus Tre-
verus der römische Offizier nehmen ihre 
Gäste mit auf einen Spaziergang in die 
Mitte des 3. Jahrhundert nach Christus.  
Treffpunkt ist der Parkplatz Zugmantel 
an der B 417, Hühnerstraße, gegenüber 
der Waffelfabrik bei Taunusstein-Orlen.  

Der Unkostenbeitrag beträgt für Er-
wachsene 10,-- Euro, vergünstigte Fa-
milienkarten werden vorgehalten!  Der 
Witterung angemessene Kleidung und 
festes Schuhwerk werden empfohlen, ein 
Teil des Rundweges ist nicht Rollstuhl 
geeignet! Von 15:45 bis 17:00 Uhr ist 
der Limesturm geöffnet. Aufgrund der 
derzeitigen Corona-Verordnung ist die 
Zahl der Teilnehmenden begrenzt. Die 
Teilnahme an der römischen Führung 
ist nur mit Voranmeldung möglich 
unter: Info@zugmantel-cohorte.de                                                                                                 
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
werden mit Namen, Anschrift und 

Telefonnummer registriert. Diese Da-
ten werden nach vier Wochen wieder 
gelöscht!  Bitte führen Sie eine Mund-
Nasen-Maske während der Führung 
mit. Der Witterung angemessene 

Kleidung und festes Schuhwerk werden 
empfohlen.
Weitere Informationen unter: www.
zugmantel-cohorte.de oder unter Tel.: 
06120/6472

Ausbildung für Übungsleiter Waldbaden
Am 2. Jul i f indet von 15 bis 
16.30 Uhr eine Weiterbildung 
für Übungsleiter in Vereinen an. 
Waldbaden ist unter dem Namen 
Shinrin Yoku seit vielen Jahren in 
Japan eine anerkannte Methode 
zum Stressabbau und zur Burnout-
Prophylaxe und wirkt sich auch 
positiv auf das Immunsystem aus.
Dieser Kurs soll Übungsleitern 
von Outdoor-Kursen (Walking, 

Nordic Walking, Laufen, Wandern 
etc.) Anregungen und Anleitungen 
vermitteln, das Waldbaden in ihre 
Kurse zu integrieren und als Mul-
tiplikatoren tätig zu werden.

Alle Kursteilnehmer erhalten ein 
Zertifikat. Das Angebot kostet 35 
Euro. Treffpunkt ist der Parkplatz 
Zugmantel in Orlen, den Kurs leitet 
Heike Schröder.

Führung übernehmen
Ebenfalls am 2. Juli findet der 
Workshop „Esel kennen keinen 
Burnout“ in Wiesbaden statt. 
Das Angebot richtet sich an Eh-
renamtliche in Leitungsfunktion 
und solche, die im Rahmen ihrer 
Tätigkeit immer wieder mal „die 
Führung übernehmen“ müssen. 
Denn Führen will gelernt sein. 
Erleben Sie bei einer Wande-
rung mit den charakterstarken 
Eseln, worauf es beim Führen 
ankommt. Entdecken Sie welcher 

Führungstyp Sie sind und nehmen 
Sie die gemachten Erfahrungen 
mit in die Leitungsverantwortung. 
Treffpunkt für dieses außerge-
wöhnliche Angebot ist der Eselstall 
in der Straße Himmelreich. Bitte 
wetterfeste Kleidung und ein Ge-
tränk mitnehmen. Das Angebot 
wird vom Land Hessen gefördert, 
daher beträgt die Kursgebühr nur 
8 Euro.  Anmeldungen und Infos 
jeweils unter 06128/9277-39, tsst@
vhs-rtk.de oder www.vhs-rtk.de

In der nächsten Woche bietet die Volkshochschule Rheingau-Taunus zwei 
Veranstaltungen in Kooperation mit der Stadt Taunusstein an:

TV-Wehen wurde zum Judo-Stützpunkt ernannt
Nachdem die Judoanzüge der Judo-
Lions vom TV-Wehen aufgrund der 
langen  Corona-Zwangspause  am 
Haken hängen mussten, können 
diese so langsam wieder für ein 
regelmäßiges Training angezogen 
werden. Nicht nur die Judoka, auch 
die Trainer freuen sich, wieder auf 
der Judo-Matte aktiv zu sein. 

Die Judo-Abteilung, welche 2009 
gegründet wurde, kann zwischen-
zeitig auf beachtliche Erfolge auf 

nationaler und internationaler Ebe-
ne zurückblicken. Dies ist sicherlich 
einer der Gründe, warum der Hessi-
sche Judo-Verband dem TV-Wehen 
für die Ausrichtung eines E-Kader-
trainings U15 die Verantwortung 
übergeben hat und diesen damit zum 
Stützpunkttraining auserkoren hat. 
Geleitet wird das Training durch 
den Landestrainer Dominik Riedel 
in Unterstützung der Wehner Wett-
kampftrainerin Brigitte Sedelmair, 
die eine langjährige Erfahrung als 

Bundesl igakämpferin vorweisen 
kann. Durch das Stützpunkttrai-
ning werden sich zukünftig einmal 
wöchentlich beim TV-Wehen Judoka 
aus den umliegenden Vereinen zum 
gemeinsamen Wettkampftraining 
treffen. 
Dem Trainerstab sind nicht nur 
Meisterschaftserfolge wichtig, auch 
die Weiterentwicklung jedes einzel-
nen Judoka in der Abteilung ist dem 
Trainerstab ein wichtiges Anliegen. 
So werden regelmäßig Gürtelprüfun-

gen in der Judo-Abteilung durchge-
führt. Neben dem Judo-Sport selbst, 
ist eine gute Jugendarbeit den Ver-
antwortlichen der Abteilung wichtig, 
die sich mit Zeltlager oder z.B. in 
Schwimmbadbesuchen widerspie-
geln. Mit dem Trainingsstart bietet 
die Judo-Abteilung für alle Alters-
klassen (ab 4 Jahre) Anfängerkurse 
zum Erlernen des Judo-Sports an. 
Nähere Informationen zu den An-
fängerkursen unter www.tvwehen.
de oder 0175/59 11 59 3.

ESWE Familien ASSIST
Damit Senioren auch im hohen Alter sicher und
selbstbestimmt in den eigenen vier Wänden
leben können. Und die Liebsten immer Bescheid
wissen, dass alles in Ordnung ist.

Weitere Informationen unter
www.eswe-familien-assist.com

In Kooperation mit:
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Normalerweise finanziert der För-
derverein jährlich einen tollen Aus-
flug für die Kita-Kinder. Auf Grund 
der aktuellen Pandemie-Situation 
war es dieses Jahr leider nicht mög-
lich, einen Ausflug unter allen vor-
geschriebenen Hygienemaßnahmen 
zu organisieren. 
Aus diesem Grund hat sich die Kita 
Wünostraße sehr gefreut, dass der 
Förderverein ein tolles Puppenthe-
aterstück spendiert hat. Denn: Das 
ein Theater in den Kindergarten 

kommt, erleben die Kinder nicht 
alle Tage – umso größer war die 
Aufregung.
Am Ende waren al le froh, dass 
Talalü endlich wusste, wer er war und 
das es gar nicht schlimm ist, wenn 
man ein bisschen anders aussieht 
als andere. Denn wenn alle gleich 
wären, wäre es ja wirklich furchtbar 
langweilig. Auch, dass Fluffi, das 
Krokodil, am Ende endlich einen 
Freund gefunden hat, freute die 
Kinder sehr.

�   Anzeige

Alles für die Füß’!
So lautet unser Motto, denn die Füße 
tragen uns durchs Leben! In der 
neuen Praxis „Cura Vera“, bieten wir 
Ihnen ein umfangreiches Programm, 
rund um den Fuß. Einen großen 
und wichtigen Teil dieses Konzeptes 
nimmt natürlich die Podologie, so 
wie die medizinische Fußpflege ein. 
Auch Fußreflexzonenmassagen so 
wie therapeutische Anwendungen 
können Sie bei uns erhalten.

Besonders wichtig ist oft auch das 
Training der Füße, da viele Men-
schen inzwischen von diversen 
Fehlstellungen dieser geplagt 
werden. Das kann weh tun, aber 
auch Schmerzen und Schäden an 
darüber liegenden Gelenken ver-
ursachen. Deshalb bieten wir auch 
Personal Training und Training in 
unserem Gerätebereich speziell 
für die Füße an.

Alles für die Füß !
Unsere Angebote für schöne und gesunde Füße:

• Podologie
•  Med. Fußpfl ege 

(wieder Kapazitäten frei)
• Physiotherapie
• Schmerztherapie

• Fußrefl exzonenmassage
• Personal Training
•  Training in unserer 

„Fußwerkstatt“ 
im Gerätebereich 

cura vera | Physiotherapie und Podologie
Idsteiner Straße 81 | Tsst-Neuhof | 0 61 28 / 7 34 37

Achim Haeder

Rufen Sie uns a
n, 

wir beraten Sie g
erne!

Limesstraße 25 · 65510 Hünstetten-Görsroth · Tel. 0 61 26 / 5 25 65
E-Mail:  Party-Service-A.Haeder@t-online.de www.achim-haeder.de

• Familienfeiern
• Firmenfeiern
• Partys
• Vereinsfeiern

• Buffets
• Catering
• Equipment
•  Komplett-Service

Förderverein finanziert  
Theater im Kindergarten
Förderverein finanziert  
Theater im Kindergarten

MIT IHRER HILFE RETTET 
ÄRZTE OHNE GRENZEN LEBEN.

www.aerzte-ohne-grenzen.de / spenden

 Spendenkonto: 
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE 72 3702 0500 0009 7097 00
BIC: BFSWDE33XXX

WIE DAS DER KLEINEN ALLERE FREDERICA AUS DEM TSCHAD: 
Das Mädchen ist plötzlich schwach und nicht mehr ansprechbar. 
Sie schläft zwar unter einem Moskitonetz. Dennoch zeigt der 
Schnelltest, dass sie Malaria hat. Die von Mücken übertragene 
Krankheit ist hier eine der häufi gsten Todesursachen bei kleinen 
Kindern. ärzte ohne grenzen behandelt die Zweijährige, bis 
sie wieder gesund ist und nach Hause kann. Wir hören nicht auf 
zu helfen. Hören Sie nicht auf zu spenden.
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Senioren „aktiv“
Programm für Juli 2021
Malen  5., 12., 19., und 26. Juli, 
Malen in der sommerlichen Natur, 
Hahn, Treffpunkt: Kita „Hirschgra-
ben“, 10 Uhr, Radfahren, Gruppe 
A, 8. Juli, Nassau-Lahnstein-Nas-
sau; 22. Juli, Stadtwald-Gerber-
mühle-Goethe-Turm (Treffpunkt 
der Gruppe ist jeweils der Rewe-
Parkplatz in Bleidenstadt. Start: 
9 Uhr. Die Anfahrt bis zum Aus-
gangspunkt der Radtour erfolgt mit 
Pkws. Eine Mitfahrgelegenheit ist 
nach Rücksprache eventuell vorhan-
den.) Gruppe B, 8.Juli, Ingelheim-
Selztal, Parkplatz Mittelheim. 22. 
Jul i , Gräfeneck – Weilmünster, 
Parkplatz Bhf. Gräfeneck (Treff-
punkt der Gruppe ist jeweils der 
Rewe-Parkplatz in Bleidenstadt.
Wandern, Gruppe A: 1. Juli, Wan-
derung auf dem Limesrundwander-
weg Dornholzhausen – Mühlbachtal 
– Geisig – zurück zum Parkplatz 
(Treffpunkt für Mitfahrer: Hahn, 
Rewe-Center, 9 Uhr; Treffpunkt 
für alle: 9.45 Uhr, Wanderparkplatz 
zwischen Geisig und Dornholzhau-
sen); 15. Juli, Wanderung Eiserne 
Hand – Hohe Wurzel – zurück zum 

Parkplatz (Treffpunkt: Sportplatz 
in Seitzenhahn, 9.30 Uhr); 29, Juli, 
Wander ung über den „Hoh len 
Stein“ – Oberseelbach- Niederseel-
bach – Angelsee im Theißtal – Kö-
nigshofen – zurück zum Parkplatz 
(Treffpunkt für Mitfahrer: Hahn, 
Rewe-Center, 9 Uhr, Treffpunkt für 
alle: Niedernhausen am Parkplatz 
Autalhalle, 9.30 Uhr); Gruppen 
B+C:  1. Juli, Eisenstraße – Watz-
hahnerweg – Kotzebachtal – zurück 
zum Start (Treffpunkt: Glascontai-
ner Pestalozzistraße, 9.30 Uhr), 15. 
Juli, Kotzebachtal – vorbei am Bio-
top – der Kotzebachquelle Richtung 
Watzhahn und zurück (Treffpunkt: 
Parkplatz Hahner Schwimmbad, 
9.30 Uhr) 29. Juli , Altenstein – 
Spitzenstein- Platte – Eiserne Hand 
(Treffpunkt: Parkplatz Waldgeist, 
9.  30 U hr) – A n merk ung;  Die 
Wanderwege der Gruppe C finden 
angepasst kürzer statt.

Pressestelle: Horst Goschke, Gott-
fried-Keller-Straße 37, 65232 Tau-
nusstein, Telefon: 06128/21935, 
E-Mail: horst-goschke@t-online.de

Ambulanter Pflegedienst

Michael Schnellbacher
Beratung und alle Leistungen der

Grund- und Behandlungspflege

Graf-Gerlach Straße 10 Tel.: 06128/6655
65232 Taunusstein Fax: 06128/858904

Zugelassen für alle Kassen

Ihr kompetenter Pflegepartner in Taunusstein

Der perfekte
Zeitpunkt,
das Hier zu
genießen ist

JETZT.

Residenz
„Am Kurpark“

In der Residenz & Hotel „Am Kurpark“ erwartet Sie ein
erholsamer Ruhestand, ein angenehmes Umfeld und ein Team,
das Ihnen Alltagspflichten abnimmt. So haben Sie Zeit für alles,

was Ihnen wichtig ist. Stilvoll. Sicher. Glücklich.

Übrigens: Wenn Ihre Familie verreist ist, sind Sie bei uns mehr
als gut aufgehoben und genießen die Zeit.

Infos unter 06129.50400 oder
www.senioren-

wohnkonzepte.de

Auch als

Urlaub

buchbar

RESIDENZ & HOTEL
„AM KURPARK“
SCHLANGENBAD

• Stadtfahrten
• Kurierfahrten
• Flughafentransfer
• Krankenfahrten
• Ortsfahrten
• 8 Personen-Taxi

Ihr freundliches

5100 &

TAXI
Taunusstein
06128

1212
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„Ich schütze Dich! Bitte 
schütze Du mich!“

Liebe Leserinnen und Leser,
die Ferien beginnen. So manche 
fahren in Urlaub. Es ist Erholung 
angesagt in diesen Monaten Juli und 
August. Der Philosoph Ovid sagt: 
„Nimm dir Zeit; ein Acker, der aus-
ruhen konnte, liefert eine prächtige 
Ernte.“
Ich frage mich in den letzten Wochen: 
Was haben wir aus der Coronakrise 
gelernt? Und werden wir das Gelern-
te, in unser zukünftiges Verhalten 
einbauen?
Die Coronazeit war für einige von uns 
eine Zeit des Gewinns. Viele haben 
die Zeit des Lockdowns genutzt, um 
wieder zur Ruhe und zu Kräften zu 
kommen. Betriebe haben erkannt, 
die Leute arbeiten von zuhause aus 
genauso gut, teilweise effektiver, 
denn es gibt nicht das von der Arbeit 
abhaltende Gerede. 
Das ersparte vielen den Weg zur 
Arbeit, der Umwelt tat das gut, und 
für die Leute war es ein Zeitgewinn. 
Bei Behörden ging auf einmal alles 
online, was vorher unmöglich war. Für 
Familien war es eine große Belastung, 
aber für viele auch ein Gewinn. Viele 
von uns erkannten, es geht vieles bes-
tens über das Netz: Die Konferenzen 
und Besprechungen, die Beratung 
über einen Versicherungsvertrag, die 
Absprachen zwischen Kolleginnen 
und Kollegen. In diesen Wochen oder 
kommenden Monaten erfahren viele: 
Urlaub in Deutschland kann auch sehr 
erholsam sein. Wir sollten das weiter 
pflegen. Wir dürfen den Mut haben, 
einander zu sagen, zu Coronazeiten 
ging das auch und es kann ruhig so 
weiter gehen. Homeoffice, Beratung 
von Kunden per Skype, Konferenzen 
ohne lange Anfahrtswege. Die Coro-
nazeit war aber auch für viele von uns 
eine Zeit der erzwungenen Ruhe, des 
Stillstands und Ruins. 
Ich denke an Kneipen und Cafès, an 
viele Selbstständige, die Monat für 
Monat von dem leben, was sie er-
wirtschaften. Ich denke an Künstler, 
und die vielen, die von den großen 
Veranstaltungen und Festen leben. 
In der Coronazeit erlebten viele in der 
Nachbarschaft eine neue Solidarität. 
Vielleicht schaffen wir es nach der 
Coronazeit diese Solidarität andere 
spüren zu lassen. 
Die Deutschen sagen in Ihrer Beschei-
denheit: „Ich will euch doch keine 
Arbeit machen!“ Jetzt nach Corona 
sollten wir vielleicht sagen: „Ich will 
möglichst vielen Arbeit machen, 
damit sie ihr Geld verdienen!“ Wenn 
es ihr Geldbeutel erlaubt, machen Sie 
möglichst Vielen Arbeit, damit sie ihr 
Geld verdienen können. 
Lernen wir von Jesus im Evangelium! 
Helfen wir denen, die mühselig und 

beladen sind, weil die Coronazeit 
ihnen vieles nahm, was ihr Leben 
ausgemacht hat. Helfen wir uns selbst, 
indem wir sagen: Das ging in Coro-
nazeit so unkompliziert, warum soll 
es so nicht weitergehen. Entlasten wir 
uns gegenseitig, befreien uns von dem 
Joch: So war es doch immer. 
In Coronazeiten ging vieles, was 
vorher nicht denkbar war. Auf diese 
Erfahrungen sollten wir uns berufen! 
Jesus steht da uns zur Seite, denn das 
Evangelium heute war damals wie 
heute ein Aufruf dazu, den Mut zu 
haben, sich von der Last der vielen 
Vorschriften zu befreien! Das Gottes 
Wort ist ein Aufruf, ganz aus dem 
Vertrauen zu leben: Gott will uns 
erquicken! Gott will, dass wir gelassen 
und ruhig im Vertrauen auf ihn den 
Weg unseres Lebens gehen. Das habe 
ich in den Coronazeiten gelernt. Viel-
leicht sollten wir in Zukunft, damit so 
manchen Satz beginnen! 
Ihnen eine erholsame Urlaubzeit!, vor 
allem bleiben Sie Gesund!!!

Santhsoh Thomas, Kooperator 
Pfarrer, Kath. Pfarrei Heilige Familie 

Untertaunus 

Offene Kirche in Neuhof und Orlen
Die Kirche in Neuhof ist mittwochs 
von 16–17.30 Uhr geöffnet zum stil-
len Gebet und zur Andacht. In Orlen 
lädt die Kirche immer donnerstags 
zwischen 16 und 7.30 Uhr zum Ver-
weilen ein.

Keine Gottesdienste in Hahn
Die evangelische Kirchengemeinde 
Hahn-Wingsbach, Mühlfeldstraße 
28, gibt bekannt, dass im Juli keine 
Gottesdienste gefeiert werden. Pfar-
rerehepaar Goerlitz ist in Urlaub 
und es gibt keine Vertretung. Jedoch 
stehen wieder Andachten an der 
Leine vor der Kirche zur Verfügung. 
Sonntag 1. August wird es wieder 
einen Präsenzgottesdienst um 11 
Uhr im Freien geben. Aufgrund 
reduzierter Plätze ist nach den der-
zeitigen Bestimmungen unbedingt 
eine Anmeldung, telefonisch oder 
per E-Mail, erforderlich, mit Vor- und 
Nachnahme, Anschrift und Telefon-
nummer. Telefon: 06128/3672, E-Mail: 
ev.kirche.tst-hahn@t-online.de oder 
ev.kirchengemeinde.taunusstein-
hahn@ekhn-net.de. Die bekannten 
Hygienemaßnahmen sind von den 
Gottesdienstbesuchern einzuhalten!

Präsenzgottesdienste in Wehen
Bei allen Präsenzgottesdiensten 
bitten wir um eine Voranmeldung 
unter 06128/982088 oder auf unserer 
Homepage (www.ev-kirche-wehen.
de). Benötigt werden Name, Vorname, 
Adresse, Rufnummer. Bitte denken 
Sie daran, dass das Tragen einer Mas-
ke erforderlich ist.

#godblessyou 

Die Aussagen der Glaubenskongre-
gation in Rom zur Frage der Segnung 
Homosexueller in der katholischen 
Kirche hat uns in den letzten Wochen 
sehr bewegt und fand auch Eingang 
in die Predigt an Karfreitag. Die 
Verbände, Fachstellen, Jugendkirchen 
und jugendpastoralen Einrichtungen 
im Bistum Limburg haben sich unter 
dem Slogan „God bless you“ gemein-
sam positioniert und zum Ausdruck 
gebracht, dass sie die Absage aus 
Rom nicht mittragen. Ein Transparent 
dieser Aktion schmückt nun unsere 
Kirchen in der Pfarrei Heilige Familie 
Untertaunus. Grundlage ist die Über-
zeugung, dass Gott seine Liebe und 
seinen Segen allen Menschen bedin-
gungslos zukommen lässt. Auch unser 
Bischof hat deutlich gemacht, dass im 
Rahmen des synodalen Prozesses das 
Thema gelingender Beziehungen in ei-
ner umfassenden Weise zu diskutieren 
ist, die auch die Notwendigkeit und die 
Grenzen kirchlicher Lehrentwicklung 
bedenkt. Eine Übersicht über die Re-
aktionen auf die römischen Aussagen 
aus dem Bistum Limburg finden sich 
unter: https://bistumlimburg.de/bei-
trag/reaktionen-auf-rom/.

Kirchenvorstandswahl 
2021 in Wehen

Die Entscheidung für eine Allgemeine 
Briefwahl in Pandemie-Zeiten stellte 
sich als die richtige heraus.1657 wahl-
berechtigte Gemeindemitglieder gab 
es, 419 abgegebene Stimmzettel und 
396 gültige Stimmzettel. Die Wahlbe-
teiligung betrug 25%. Der KV hat die 
ordnungsgemäße Durchführung der 
Wahl geprüft und bestätigt und das 
endgültige Wahlergebnis festgestellt. 
Die öffentliche Auslegung ist bereits 
erfolgt.
In den KV gewählt sind: Jens Bar-
nieck, Tamara Bruch, Elke George, 
Sajjad Hajizadeh, Mirco Lattwein, 
Andrea Niebergall, Karin Nissel, Ale-
xander Schlief, Marion Spieldenner 
und Martina Wüchner. Die Amtsperi-
ode des neu gewählten KV beginnt am 
1. September, die Einführung erfolgt 
am 5. September. Wir wünschen allen 
Gottes Segen für dieses Ehrenamt!

Kranken- und Hauskommunion
Anfragen dazu richten Sie bitte 
über das zentrale Pfarrbüro der 
katholischen Pfarrei Heilige Familie 
Untertaunus unter 06124/72370 oder 
pfarrei@heiligefamilie.info. 

Gottesdienste in der katholischen 
Pfarrei Heilige Familie Untertaunus
Aktuelle Gottesdiensttermine der 
einzelnen Kirchorte werden über 
die Webseite www.heiligefamilie.
net und örtliche Bekanntmachungen 
veröffentlicht. Für die Mitfeier der 
Sonntagsgottesdienste müssen sich 
die Gläubigen vorher während der 
Öffnungszeiten im Zentralen Pfarr-

büro telefonisch unter 06124/72370 
anmelden, damit niemand an der 
Kirchentüre abgewiesen werden muss. 
Es gelten die bisher zu beachtenden 
Regelungen, sowie die OP-/FFP2-
Maskenpflicht während des gesamten 
Aufenthaltes in den Kirchen. 

„Ich – Du – Wir“ 
Ökumenischer Kinder-Bibeltag 
zum Barmherzigen Samariter

Die evangelische Kirchengemeinde 
Bleidenstadt-Born und der katho-
lische Kirchort St. Ferrutius laden 
am Samstag, 10. Juli von 10–12 Uhr 
zum zweiten ökumenischen Kinder-
Bibeltag unter Pandemiebedingungen 
ein. Kinder, Eltern und Großeltern 
sind auf der Wiese hinter dem Pfarr-
zentrum St. Ferrutius – mit viel Platz 
zwischen selbst mitgebrachten  Pick-
nickdecken – bei hoffentlich schönem 
Sommerwetter herzlich willkommen!
Worauf kommt es letztendlich an – in 
der Corona-Krise, in der es einem 
kleinen Virus gelungen ist, unser aller 
Leben radikal zu verändern? Diese 
Frage stand am Anfang der Überle-
gungen zum Thema für den Bibeltag 
2021. Die Antwort ist klar: Es kommt 
auf das Füreinander da sein an, auf 
Fürsorge, Einfühlungsvermögen, 
Freundlichkeit. Da ist der Gedanke 
an den barmherzigen Samariter nicht 
weit. Biblische Geschichten sind zeit-
los und von tiefer Wahrheit – immer 
wieder kann man sie für sich aufs Neue 
entdecken. Sie sind „Leuchtturm-Ge-
schichten“, die ihr Licht in alle Zeiten 
senden. „Ich – Du – Wir“ – so bringen 
wir das Gleichnis vom Samariter auf 
eine einfache Formel für heute. Mit 
viel Spaß bei Mitmach-Aktionen, 
Spielen und Überraschungsgästen 
vergeht die Zeit wie im Flug. Beim 
anschließenden selbstmitgebrachten 
Picknick kann der kleine Bibeltag 
locker ausklingen. Die Veranstalter 
bitten um Platzreservierung unter ht-
tps://ekbleidenstadt.church-events.de/.

Neues Auferstehungsfenster in Orlen
Die Evangelische Kirchengemeinde 
Orlen plant ein neues Kirchenfenster 
in der Apsis einzubauen. Beauftragt 

Grußwort

Fortsetzung auf Seite 11.
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Fortsetzung auf Seite 12.

ist der Künstler Eberhard Münch. 
Ausführen wird es die Firma Derix aus 
Wehen, die den Prozess auch begleitet. 
Das neue Auferstehungsfenster ist 
durch eine großzügige Spende eines 
Orlener Ehepaares möglich geworden. 
Ein hell strahlendes Ostermorgen-
fenster soll das bisherige Lamm, aus 
dem Blut auf die darunter stehende 
Gemeinde tropft, ablösen. Die evan-
gelische Kirchengemeinde Orlen lädt 
die Gemeinde herzlich zum Abstim-
mungsprozess ein! Kommen Sie am 
Donnerstag, dem 1. Juli zwischen 
16–17.30 Uhr in die Orlener Kirche! 
Dort finden Sie drei der Vorschläge, 
die in die engere Wahl gekommen 
sind, in Originalgröße ausgedruckt. 
Sie dürfen dann Ihre Stimme für das 
Fenster Ihrer Wahl abgeben! Ebenso 
wird die Orlener Kirche am 11. Juli 
nach der Andacht geöffnet sein, um 
sich in Ruhe die Entwürfe ansehen 
zu können.

Abenteuerkids
Die Kinderkirche Abenteuerkids trifft 
sich am 14. Juli um 16 Uhr auf der Wie-
se am Gemeindehaus der evangeli-
schen Kirchengemeinde Bleidenstadt. 
Wir hören eine Geschichte, singen, 
basteln und spielen. Thema diesmal: 
Die Arbeiter im Weinberg – Was ist 
gerecht? Aimee, Marie und Christian 
freuen sich auf Kinder zwischen 5 und 
10 Jahren. 

„Natürlich grau - Lieder einer 
ungezähmten Frau“: Sommer-

Picknick-Konzert am Ge-meindehaus
Die Ev. Kirchengemeinde Bleiden-
stadt lädt ein zum Sommer-Picknick-
Konzert. Am Freitag, 23. Juli um 18 
Uhr kommt die Taunussteiner Jazz-
Sängerin Michaela Steinhauer auf 
die Wiese am Gemeindehaus in der 
Theodor-Heuss-Str. 4 in Bleidenstadt. 
In ihrem Programm „Natürlich grau 
– Lieder einer ungezähmten Frau“ 
erzählt Michaela Steinhauer singend, 
scattend und sich am Klavier begleitend 
Lebensgeschichten aus einem typisch 
weiblichen Blickwinkel. Frech, humor-
voll, melancholisch und bittersüß malt 
sie Tonbilder von alltäglichen Situatio-
nen, über die man normalerweise kein 
Wort verliert. Der Blick einer jungen 
Mutter auf ihr Kind oder der alten 
vereinsamten Dame aus dem Fenster, 
der tägliche Kampf einer alleinerzie-
henden Mutter und das Geschenk alter 
Liebe und Freundschaft sind ebenso 
ihre Sujets wie Miesepetrigkeit bei 
schlechtem Wetter, die Menopause und 
der zum Scheitern verurteilte Versuch, 
Ordnung ins Leben zu bringen.

Stilistisch bedient sich Michaela Stein-
hauer sowohl beim Jazz als auch bei der 
Klassik und beim Chanson und strickt 
daraus ihre eigene emotionale Klang-
welt. So lädt sie die Zuhörer ein, über 
die wertvollen Augenblicke des Lebens 
nachzudenken, sich gleichermaßen zu 
verlieren wie zu finden, vor allem aber 

natürlich ihre Musik zu genießen. Pick-
nickdecken und ein eigenes Picknick 
werden bitte selbst mitgebracht. Bei 
Regen und schlechtem Wetter fällt die 
Veranstaltung aus. Die Gemeinde bitte 
um vorherige Anmeldung auf https://
ekbleidenstadt.church-events.de oder 
06128/42950. 

 Kinderkirche in Born
Am Samstag, 31. Juli, sind alle Kinder 
willkommen, die an diesem Datum 
noch nicht verreist sind und sich freu-
en, bei einer „outdoor-Kinderkirche“ 
mit anderen Kindern zusammen zu 
kommen. Das Programm beginnt um 
10 Uhr an der Kirche und endet gegen 
11.30 Uhr wieder dort. 

„School is out“
Also warum mal nicht mit einem 
Jugendgottesdienst in die Sommer-
ferien starten und die Freunde und 
Freundinnen noch einmal treffen 
bevor es in die Ferien geht. Unter dem 
Motto „Du bist das Salz in der Suppe 
- jede*r einzelne von uns ist wichtig“ 
sind Jugendliche aus Taunusstein 
zum Jugendgottesdienst am 16. Juli 
eingeladen. Los geht es um 19 Uhr auf 
der Wiese, am evangelischen Gemein-
dehaus, Theodor-Heuss-Straße 4a in 
Bleidenstadt. „Dazu bringe bitte jede*r 
eine Picknickdecke oder ein Badehand-

tuch mit“ erzählt Gemeindediako-
nin Ulrike Schaffert, die zusammen 
mit jungen Ehrenamtlichen und den 
Pfarrer*innen der Taunussteiner Kir-
chengemeinden diesen Gottesdienst 
vorbereitet. Die Jugendlichen erwartet 
eine Mischung aus Musik von der Kir-
chenband, Gebet, Aktion und Talk. 
Wie es sich für ein richtiges Picknick 
gehört, gibt es kleine Snacks direkt 
auf die Picknickdecke serviert! Wer 
den Gottesdienst besuchen möchte, 
melde sich bitte über die Homepage der 
Kirchengemein-de Bleidenstadt an htt-
ps://www.evangelisch-bb.de/. Bei Regen 
findet der Gottesdienst nicht statt.

Katholische Kirchortbüros 
in Taunusstein sind alle 

wieder geöffnet
Nach Bleidenstadt sind nun seit dieser 
Woche auch die katholischen Kontakt-
stellen in Hahn und in Wehen wieder 
zu den üblichen Sprechzeiten geöffnet. 
In St. Ferrutius (06128/44071) können 
montags von 9–11 Uhr und mittwochs 
von 15–17 Uhr Besucher empfangen 
werden. In St. Johannes Nepomuk 
(06128/3637) ist donnerstags von 
16–18 Uhr Sprechstunde. Das Büro 
von Herz Mariae (06128/982522) ist 
dienstags von 17–19 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten des zentralen 
Pfarrbüros der katholischen Pfarrei 

Heilige Familie Untertaunus
Wir sind montags, dienstags und mitt-
wochs von 9–12 Uhr und 14–16 Uhr, 
sowie donnerstags von 16–18 Uhr und 
freitags von 9–12 Uhr für Sie da. Zu 
diesen Zeiten erreichen Sie uns auch 
telefonisch unter 06124/72370, sowie 
per E-Mail unter pfarrei@heiligefa-
milie.info. Auf unserer Homepage 
www.heiligefamilie.net finden Sie 
unter Anderem unsere aktuellen 
Gottesdienst-Termine.

Fortsetzung von Seite 10.

Michaela Steinhauer� Foto: privat

Ulrike Schaffert� Foto: privat

Seitzenhahn stand mit der Zusam-
menlegung der einzelnen Orte zu der 
Stadt Taunusstein etwas abseits. Die 
Ansprechbarkeit eines Bürgermeisters 
war weg, die Einkaufsmöglichkeit folg-
te und sogar die Wirtshäuser wurden 
weniger. Und für Kleinkinder gab 
es überhaupt keine Unterbringung. 
Wie sollte da jemand in Seitzenhahn 
wohnen wollen, auch wenn sich der 
Busanschluss gebessert hatte. So 
bestand ein starkes Interesse an ei-
nem Kindergarten vor Ort. Mit dem 
Verschwinden von Gaststätten ver-
schwanden auch Möglichkeiten zum 
Treffen von Vorständen der Vereine 
etc. Und die evangelische Kirchenge-
meinde hatte auch keine Möglichkeit, 

Kinder oder Senioren einzuladen 
außer dem Feuerwehrgerätehaus. Die 
Zeit war reif geworden, hier Abhilfe 
zu schaffen.
Die Stadt und die evangelische Ge-
meinde hatten eine tolle Idee: Ein-
zelne Grundstücke umwidmen und 
das noch freie Areal an der Eltviller 
Straße zu einer Anlage machen, die 
allen Wünschen möglichst gerecht 
wird. Mit einer Kostenaufteilung 
schien das möglich.
Das Bürgerhaus entstand am Hang 
gelegen mit einem großen Versamm-
lungsraum und im Untergeschoss mit 
Mehrzweckräumen für Gruppierun-
gen. Angebaut erhielt die Kirchen-
gemeinde den Kirchentrakt, einen 

Andachtsraum für die Seitzenhahner 
Bürger. Er wurde später im Einklang 
mit der Bleidenstädter Kirche St. An-

dreas genannt, dem Bruder des Petrus.

1982/87 – St. Andreas und ev. Kindergarten 
entstehen in Seitzenhahn im Zusammenhang mit 
dem Neubau eines Bürgerhauses
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Werden Sie endlich 
Ihren DRUCK los!

Ihre Drucksachen sind bei uns 
in guten Händen!

Prospekte, Plakate, Festschriften, Flyer...
Wir helfen Ihnen kompetent, zuverlässig und schnell bei der Erstellung Ihres Produktes. 
Von der Layoutierung und Gestaltung verschiedener Drucksachen wie Vereinsheften, Flyer 
oder Prospekten bis zum fertigen Druck... und das Beste: Alles in einer Hand und gar nicht 
mal so teuer! Natürlich übernehmen wir bei Bedarf auch die Verteilung von Wurfsendungen.

Fragen Sie uns – FORDERN SIE UNS!
Telefon 0 61 28 / 944-220 · leitung@lzsonntag.de
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„Wir sind für Sie da“ 
Seelsorgerinnen und Seelsorger in Taunusstein – 

Ansprechpartner in schweren Zeiten
Es finden wieder Gottesdienste oder 
Andachten in Kirchen statt, die christliche 
Gemeinschaft kann an vielen Stellen auch 
nur noch digital oder im Familienkreis zu 
Hause gelebt werden. Online Andachten, 
Videogottesdienste und vieles mehr werden 
angeboten. Was ist aber mit den Menschen, 
die nicht so sicher mit den „neuen Medien“ 
vertraut sind, die alleine sind und die gerne 
jemanden zum Reden haben möchten?     

Diese Zielgruppe – egal ob Kirchenmitglied 
oder nicht – haben die katholischen und 
evangelischen Seelsorgerinnen und Seel-
sorger in Taunusstein im Blick und stehen 
ihnen als Ansprechpartner zu Verfügung. 
„Sie möchten reden? Wir sind für Sie da!“, 
heißt es im Text des Handzettels, den die 
Einkaufshilfe Taunusstein „Helfen um zu 
schützen“ an ihren Verteilerkreis diese 
Woche verbreiten wird. Und weiter: „Die 
Pfarrerinnen und Pfarrer in Taunusstein 
haben weiterhin ein offenes Ohr für Sie, 
wenn Sie reden möchten. Scheuen Sie sich 
nicht. Rufen Sie an. Wir haben Zeit. Nicht 
nur für Kirchenmitglieder. Wir können: 
Zuhören, Mut machen, Trost suchen, ge-
meinsam schweigen, miteinander lachen, 
beten, zusammen ein Lied singen, einfach 
miteinander reden.“ Nachfolgend sind 
die Seelsorgerinnen aufgeführt mit ihrer 
Erreichbarkeit:

Pfarrer Christian Albers 
Evangelische Kirchengemeinde 
Bleidenstadt
0 61 28 / 4 87 99 77,  
christian.albers@ekhn.de

Pfarrerin Esther Kutscher-Döring 
Evangelische Kirchengemeinde 
Bleidenstadt, Born-Watzhahn
0 61 28 / 4 34 33, 
esther.kutscher-doering@ekhn.de

Pfarrerin Imke Goerlitz
Evangelische Kirchengemeinde Hahn
0 61 28 / 54 23, 
imke.ralf.goerlitz@freenet.de

Pfarrer Ralf Goerlitz 
Evangelische Kirchengemeinde Hahn
0 61 28 / 54 23,
imke.ralf.goerlitz@freenet.de 

Pfarrerin Monika Kreutz
Evangelische Kirchengemeinde 
Neuhof und Orlen
01 77 / 7 01 29 31,
monika.kreutz@t-online.de

Pfarrer Dr. Jürgen Noack
Evangelische Kirchengemeinde 
Niederlibbach
0 61 28 / 13 63, juergen.noack@ekhn.de

Gemeindereferentin Cläremie Kouchha
Katholischer Kirchort St. Johannes 
Nepomuk Hahn mit Wingsbach
01 77 / 5 18 08 56, kouchha@nepomuk.org 

Pfarrerin Ingrid Wächter
Evangelische Kirchengemeinde Wehen
0 61 28 / 98 20 88,
ingrid.waechter@ekhn.de

Pfarrer Santhosh Thomas
Katholischer Kirchort St. Ferrutius 
Bleidenstadt mit Watzhahn und 
Seitzenhahn
01 76 / 80 38 30 83,
fatherkoickal@gmail.com

Pastoralreferent Dr. Michael Graf
Katholischer Kirchort Herz Mariae Wehen 
mit Hambach, Neuhof, Niederlibbach und 
Orlen
01 71 / 5 42 02 56, 
dr.michaelgraf@t-online.de 

Fortsetzung von Seite 11.

Hinter dem Bürgerhaus entstand 
der  K i ndergar ten L öwen zah n. 
Alles in der gleichen Bauweise mit 
viel Glas. Der Kindergarten wurde 
zweigruppig begonnen. Im Laufe 
der Existenz des K indergartens 
gab es zahlreiche Veränderungen. 
So stellte die Aufnahme von Kin-
dern ab 2 Jahre ganz neue Anfor-
derungen, z.B. an die Bestuhlung 
wie auch an die Toilettengestal-
tung oder Schlafmöglichkeiten.

Die ständigen Verhandlungen mit 
der Stadt lösten a l le Probleme 
des  von der  K i rchengemei nde 
geführten Kindergartens. Zurzeit 
besteht der Bedarf nach der Auf-
nahme von zusätzlichen Kindern 
– Seitzenhahn wächst – und so 
werden die Räumlichkeiten von 
St .  A nd rea s  z u m Au s weichen 
mitbenutzt . Bei dem Rückgang 
der Gottesdienstbesucher v iel-
leicht eine Dauerlösung, die dann 
aber bauliche Veränderungen zur 
Folge hat.

Der K irchentrakt Seitzenhahn, 
eine Kirche konnte man es schlecht 
nennen, wurde zu Beginn gut an-
genommen. So war es folgerichtig, 
die Räumlichkeiten St. Andreas zu 
benennen, dem Bruder von Petrus, 
dem Schutzpatron der Kirche in 
Bleidenstadt.

Der Raum hat eine gerundete Au-
ßenfront und ebenso läuft zum Altar 
hin eine gerundete Form zusammen. 
An deren Oberfront gab es ein Fens-
ter mit sechs kleinen Scheiben. Die 
Glaskünstlerin Rosemarie Breith 
stiftete für diese Fenster eine mehr-
gestaltige gekreuzte Darstellung. 
Die Innengestaltung wurde in dem 
Mehrzweckraum einfach gehalten, 
damit dies problemlos organisiert 

werden konnte, d.h. lose und stapel-
bare Stühle. Der Altar ist ein Holz-
tisch, ein Lesepult stellt die Kanzel 
dar. Die kleine Orgel ist eine Leihga-
be. Als Bilder wurden selbstgemalte 
Darstellungen gestiftet. 

Im nächsten Jahr – nach 40 Jahren – 
wird die Entscheidung getroffen, wie 
die Räumlichkeiten von St. Andreas 
weiter benutzt werden.

Kirchlicher Veranstaltungskalender
Die im Folgenden aufgeführten Präsenzgottesdienste werden nur angeboten, wenn die allge-
meine Infektionslage es zulässt! Es wird um frühzeitiges Erscheinen zu den Gottesdiensten 
gebeten, da von allen Besuchern Name, Anschrift und Telefonnummer aufgenommen werden 
müssen. Die bekannten Hygienemaßnahmen sind von den Gottesdienstbesuchern einzuhalten!

04.07.		�  Freikirche Taunusstein, Hahn, Gottesdienst, Ort und Zeit bitte unter 
06128/243895 erfragen

04.07.	 09.30 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe
04.07.	 10 Uhr	E v. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Gottesdienst. Anmeldung erbeten
04.07.	 10 Uhr	E v. Kirche Neuhof, Kirchvorplatz, Andacht 
04.07.	 11 Uhr	E v. Kirche, Wehen, Gottesdienst
04.07.	 11 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
05.07.	 17 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Rosenkranzgebet
06.07.	 18 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
07.07.	 17 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe
08.07.	 17.15 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Rosenkranzgebet
08.07.	 18 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe
09.07.	 17 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Wort-Gottes-Feier
10.07.	 10 Uhr	� Kath. Kirche Bleidenstadt, Ökumenischer Kinderbibeltag auf der Wiese 

hinter dem Pfarrzentrum
11.07.		�  Freikirche Taunusstein, Hahn, Gottesdienst, Ort und Zeit bitte unter 

06128/243895 erfragen
11.07.	 09.30 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe
11.07.	 10 Uhr	E v. Kirche Born, Gottesdienst. Anmeldung erbeten
11.07.	 10 Uhr	E v. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Video-Andacht
11.07.	 10 Uhr	O rlen, Friedhofsvorplatz , Andacht mit Anmeldung unter 06128/72419
11.07.	 11 Uhr	E v. Kirche, Wehen, Gottesdienst
11.07.	 11 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
12.07.	 17 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Rosenkranzgebet
13.07.	 18 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
14.07.	 17 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe
15.07.	 18 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe
16.07.	 17 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Wort-Gottes-Feier
18.07.		�  Freikirche Taunusstein, Hahn, Gottesdienst, Ort und Zeit bitte unter 

06128/243895 erfragen
18.07.	 09.30 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Wort-Gottes-Feier
18.07.	 10 Uhr	E v. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Gottesdienst. Anmeldung erbeten
18.07.	 10 Uhr	E v. Kirche Neuhof, Kirchvorplatz, Andacht
18.07.	 11 Uhr	E v. Kirche, Wehen, Gottesdienst
18.07.	 11 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
19.07.	 17 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Rosenkranzgebet
20.07.	 18 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
21.07.	 17 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe
22.07.	 17.15 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Rosenkranzgebet
22.07.	 18 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe
23.07.	 17 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Wort-Gottes-Feier
25.07.		�  Freikirche Taunusstein, Hahn, Gottesdienst, Ort und Zeit bitte unter 

06128/243895 erfragen
25.07.	 09.30 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe
25.07.	 10 Uhr	E v. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Gottesdienst mit Stream. Anmeldung 
erbeten
25.07.	 10 Uhr	E v. Kirche Born, Gottesdienst. Anmeldung erbeten
25.07.	 10 Uhr	O rlen, Friedhofsvorplatz , Andacht mit Anmeldung unter 06128/72419
25.07.	 11 Uhr	E v. Kirche, Wehen, Gottesdienst
25.07.	 11 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
26.07.	 17 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Rosenkranzgebet
27.07.	 18 Uhr	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
28.07.	 17 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Heilige Messe
29.07.	 17.15 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Rosenkranzgebet
29.07.	 18 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe
30.07.	 17 Uhr	 Kath. Kirche Bleidenstadt, Wort-Gottes-Feier
31.07.	 10 Uhr	E v. Kirche Born, Kinderkirche
01.08.		�  Freikirche Taunusstein, Hahn, Gottesdienst, Ort und Zeit bitte unter 

06128/243895 erfragen
01.08.	 09.30 Uhr	 Kath. Kirche Hahn, Heilige Messe
01.08.	 10 Uhr	E v. Kirche St. Peter, Bleidenstadt, Gottesdienst. Anmeldung erbeten
01.08.	 10 Uhr	E v. Kirche Neuhof, Kirchvorplatz, Andacht
01.08.	 01.08.	 Kath. Kirche Wehen, Heilige Messe
01.08.	 11 Uhr	�E v. Christuskirche, Hahn, Gottesdienst. Mit Voranmeldung unter 

06128/3672 oder kirchengemeinde.taunusstein-hahn@ekhn.de
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Bei Hitze: höhere Schadstoffbelastung in der Wohnung
Guter Hitzeschutz reduziert Ausdünstungen aus Wohnmaterialien
(pr-jaeger) Nahezu alle Baustoffe, 
Hausgeräte, Reinigungs- und Hy-
gieneartikel geben teils ungesunde 
Ausdünstungen an die Raumluft ab. 
Flüchtige organische Verbindungen 
(VOC) können in höherer Konzen-
tration Kopfschmerzen, Schwindel, 
Brennen von Augen und Schleimhäu-
ten etc. verursachen. An heißen Tagen 
verstärkt sich das Problem sogar noch.
Daher empfiehlt das Umweltbundes-
amt die Verwendung emissionsarmer 
Baustoffe und einen wirksamen Hitze-
schutz. Bauherren oder Modernisierer 
finden im Naturmaterial Cellulose 
einen Dämmstoff mit exzellenten Hit-
zeschutzeigenschaften.
Sie ist der wichtigste Bestandteil von 
Zeitungspapier, das zu einem flauschi-
gen Dämmstoff aufbereitet wird. „Die 
Flocken werden in einem maschinellen 
Einblasverfahren in Hohlräume ein-
gebracht. So entsteht eine luftdichte 
Struktur mit höherer Dichte als bei 
herkömmlichen Dämmstoffen.  Im 
Zusammenhang mit der hohen Wär-
mespeicherkapazität bedingt dies eine 
sehr geringe Wärmeleitzahl. Das Vor-
dringen der Wärme in den Innenraum 
wird deutlich verzögert. Sie wird tags-
über gespeichert und in der kühleren 
Nacht wieder nach außen abgegeben“, 

erklärt Experte Marcel Bailey von 
Climacell. Verwertet wird nur hoch-
wertiges Recyclingpapier. Zertifizierte 
Produktprüfungen nach ISO und eine 

Volldeklaration durch das  Institut 
für Qualitätsmanagement und Um-
feldhygiene (IQUH) garantieren eine 
zusätzliche Qualitätssicherung. Zudem 

werden Climacell-Dämmstoffe auch 
vom Sentinel-Haus-Institut getestet 
und empfohlen. Weitere Informationen 
unter www.climacell.de

Bei Hitze in der Wohnung steigt die Konzentration flüchtiger organischer Verbindungen (VOC) aus Möbeln, Baustoffen 
und Wohntextilien.� Foto: Climacell

AARSTRASSE 9
65307 BAD SCHWALBACH

TELEFON 0 61 24 - 7 02 07 55
TELEFAX 0 61 24 - 5 08 96 76
MOBIL 0157 - 85 79 04 10

Aartalbaustoffhandel@web.de

GmbH & Co. KG

∙  Material u. Rohstoffe für  
Rohbau, Innenausbau und 
Außenanlagen

∙ Brennstoffe
∙ Farben
∙ Venyl- und Laminatböden
∙ Fliesen

∙ Anlieferungsservice

D&H Heiztechnik
Inh. Michael Hofstetter
Sanitär- u. Heizungsbau · Kundendienst Öl-/Gasfeuerung

( 0 61 28 - 85 78 30 · ( 0  611 - 59 07 23
E-Mail: info@dhheiztechnik.de

l Rohr- und Kanalreinigung
l TV-Kanalinspektion
l Renovierung u. Sanierung
l 24-Stunden-Notdienst Tel. 0 61 28 - 73 77 0

Am Wurzelbach 4 · 65232 Taunusstein
E-Mail: info@abfluss-rohr-kanal.de · Internet: www.abfluss-rohr-kanal.de

HEILHECKERHEILHECKER
Abfluss-Rohr- und Kanaltechnik GmbH
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Von der Fabrik ins Wohnzimmer: Kunstharzbeläge im Trend
Nahtlos schön und pflegeleicht 

Ein Kunstharzboden ist ideal für stark beanspruchte Räume wie Küche oder 
Bad, weil robust und leicht zu reinigen. Da der Belag fugenlos ist, gibt es auch 
keine Stellen, an denen sich Feuchtigkeit oder Schimmelpilze sammeln könnten. 
Fußböden aus Kunstharz sind darüber hinaus rutschfest- bzw. hemmend. Dies 
beugt Unfällen vor. Dank ihrer Vielfalt an Farben, Mustern und Strukturen 
eröffnen sie außerdem unzählige Gestaltungsmöglichkeiten.

Foto: ©Sika Deutschland GmbH/GEV

Der Wohntrend Industrial Style bringt den rauen Charme alter Fabrikgebäude 
in die eigenen vier Wände. Dazu passt nichts besser als ein fugenloser, glatter 
Kunstharzbelag, am besten in Betonoptik. Er ist extrem robust, hygienisch, was-
serabweisend und leicht zu pflegen. Zum Beschichten empfiehlt der Fachmann 
Kunstharze mit dem Emicode-EC1-Siegel. Die geben garantiert nur minimale 
Emissionen ab und sind absolut wohngesund.� Foto: ©Uzin Utz Group/GEV

Fußböden aus Kunstharz sind wahre 
Alleskönner. Sie sind extrem robust, 
pflegeleicht und sehen dank ihrer 
fugenlosen Oberfläche zudem noch 
edel aus. 
Während ihr Einsatzgebiet früher 
auf Großküchen, Fabrikhallen oder 
Parkhäuser beschränkt war, trifft man 
sie inzwischen immer häufiger auch im 
Wohnbereich an. Dazu beigetragen 
hat der Trend zur reduzierten Möb-
lierung mit den damit verbundenen 
Einrichtungskonzepten. Speziell 
der Industriestil („Industrial Style“) 
harmoniert sehr gut in Verbindung 
mit einem Kunstharzboden, speziell 
wenn er in Betonoptik daher kommt. 
Beim Verlegen sollten der Gesundheit 
zuliebe nur wohngesunde Produkte 
zum Einsatz kommen, die man am 
Emicode-Siegel erkennt.
Kunstharzbeläge werden in flüssigem 
Zustand auf den Untergrund aufge-
bracht und härten anschließend zu 
einem fugenlosen, porendichten und 
extrem robusten Fußboden aus. So 
können selbst Gegenstände herun-
terfallen, ohne Schäden am Belag zu 
hinterlassen. Die Oberfläche ist stoß- 
und kratzfest. 
Gegen Wasser, Feuchtigkeit, Fette und 
Öle wirken Kunstharzböden abwei-
send. Bei normalen Verschmutzungen 
ist die Reinigung ein Kinderspiel. 
Staubsaugen und anschließend feucht 
wischen reicht aus. Aus hygienischer 
Sicht sind Kunstharzbeläge ideal, 
denn wo keine Fugen sind, kann sich 
kein Schimmel festsetzen. Ein weite-
rer Riesenvorteil: Kunstharzbeläge 
sind rutschfest- bzw. hemmend und 
zwar selbst dann, wenn sie nass sind. 
Daher sind sie immer öfter in Privat-

haushalten anzutreffen – vor allem in 
stark beanspruchten Räumen wie Bad, 
Küche oder Keller. Aber auch für Ter-
rasse und Wintergarten sind sie ideal.
Neben ihrem hohen praktischen 
Nutzen bieten Böden aus Kunstharz-
zudem ordentlich etwas fürs Auge. Ob 
glänzend oder matt, unifarben oder 
bunt gemustert, glatt oder strukturiert 
– die Möglichkeiten der Oberflächen-
gestaltung sind schier grenzenlos. 
Damit sind Kunstharzbeläge inzwi-
schen eine echte Alternative für den 
Wohnbereich.
Passend zum industriellen Einrich-
tungsstil sind Kunstharzbeläge auch 
im Beton-Look erhältlich. Darüber 
hinaus können verschiedene Deko-

materialien in die Kunstharzmasse 
eingearbeitet werden. Beliebt ist bei-
spielsweise der Steinchenteppich, also 
mit kleinsten Kieselsteinen vermisch-
tes Kunstharz. Auch eine Vermengung 
von Kunstharz mit Sand ist möglich. 
So verlegt man im Nu einen „sonnigen 
Strand“ im Bad, und Erinnerungen an 
den letzten Urlaub werden wach.

Es gibt also viele gute Gründe, einen 
Kunstharzbelag in seinen Wohnräu-
men zu verlegen. Allerdings sollte man 
diese Arbeit besser dem Fachmann 
überlassen. Er kennt die verschiede-
nen Eigenschaften der Kunstharze 
und wählt auf die jeweilige örtliche 
Situation abgestimmte Produkte. Be-
vor die Flüssigkeit aufgebracht werden 
kann, muss der Untergrund absolut 
sauber, glatt und eben sein. Falls 
nicht, wird der Profi entsprechende 
Ausgleichsmaßnahmen durchführen.
Alle verwendeten Kunstharze sollten 
zudem wohngesund sein. Weltweit 
strengste Emissionsgrenzwerte erfül-
len Produkte mit dem Emicode-EC1-
Siegel. Dafür sorgt ein Prüfkammer-
verfahren in unabhängigen Laboren. 
Damit die Grenzwerte langfristig 
eingehalten werden, folgen ohne Vor-
ankündigung regelmäßige Stichpro-
benkontrollen durch unabhängige 
Experten und Prüfinstitute – ein 
entscheidender Vorteil des Emicode 
gegenüber anderen Zertifizierungen 
für Gesundheits- und Umweltver-
träglichkeit.
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